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Gutachten über die durchgeführten Abscheideversuche 
eines 10 Zoll Filterelements der 
domnick hunter GmbH, Willich, 

mit der Bezeichnung „Spunflow QA 10 PA57EC“ 
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Das Forschungszentrum Weihenstephan für Brau- und Lebensmittelqualität erhielt von der 

domnick hunter GmbH, Willich, den Auftrag, die Rückhalteeffizienz eines 10“ 

Filterelements mit der Bezeichnung „QA 10 PA57EC“ mit untergäriger Kulturhefe zu 

untersuchen. 

 

1)  VERSUCHSBEDINGUNGEN 
 

Die Untersuchung der Abscheidung erfolgte an einem Filterversuchsstand (siehe 

Abbildung 1 und Abbildung 2): 

 
Abb. 1: Filterversuchsstand für Filterelemente 
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Abb. 2: Filterversuchsstand für Filterelemente 

 

Insgesamt wurden drei unabhängige Abscheideversuche durchgeführt. Filtriert wurden 

jeweils 30 l eines untergärigen hellen Vollbieres, das mit untergärigen Kulturhefen 

definierter Anzahl versetzt wurde. Dazu wurden jeweils 30 x 106 Hefezellen in jedes mit 

filtriertem hellen Vollbier gefüllten 30 l Keg zudosiert. Hieraus ergibt sich eine 

Hefekonzentration von 1000 Hefen pro ml im zu filtrierenden Bier. Die Filtration erfolgte bei 

ca. 20°C und einem Vordruck auf der Unfiltratseite von ca. 2,5 bar Ü, um eine Entbindung 

der gelösten CO2 sicher zu verhindern. 

Der eingestellte Volumenstrom war bei allen drei Versuchen ca. 1 l/min, woraus sich eine 

Filtrationsdauer von etwa 30 Minuten pro Versuch ergibt. Vor jedem Versuch wurde der 
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gesamte Filterversuchsstand mit 60 l Heißwasser von 90°C gespült. Bei jedem Versuch 

wurde im Abstand von 5 Minuten eine Filtratprobe entnommen. 

Als Positivnachweis wurde bei allen drei Versuchen eine Probe vom Unfiltrat entnommen. 

Die Verarbeitung aller Proben zur Bestimmung der Hefezellzahl erfolgte mittels 

Membranfiltration (auf Würzegelatine und Tetracyclin) am gleichen Tag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2)  VERSUCHSERGEBNISSE 
 

Das entnommene Probevolumen des Filtrats lag jeweils zwischen 150 und 200 ml. 

 

Verteilung der Filtratproben nach der Anzahl der gefundenen Hefe 
(Probevolumen ca. 150 - 200 ml)
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Abbildung 3: Verteilung der Filtratproben nach der Anzahl der gefundenen Hefen 
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Aus der Abbildung 3 ist zu erkennen, dass die meisten Filtratproben keine Hefen mehr 

enthielten. Der höchste Wert lag bei 6 Hefen. 

 

Die ermittelte Rückhalteeffizienz lag bei allen drei Versuchen sicher über 99,99 % und  

β deutlich größer als 5000. 

 

 

3)  BEURTEILUNG DER ERGEBNISSE 
 

Der Hersteller gibt für diesen Filtertyp eine Abscheideeffizienz von 99,98 % (β = 5000) an. 

Dieser Wert konnte bei allen drei Versuchen bestätigt werden. Rein rechnerisch lag er in 

allen drei Testläufen deutlich besser als 99,99 %. 

 

 

 

 

Dr.-Ing. F. Jacob Dr.-Ing. V. Ilberg 

 


